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Jugendstil - International 1890 - 1915

Metro-Station „Dauphine”, H. Guimard, Paris, 1900/01

Haus Tassel (Eingangshalle), V. Horta, Brüssel 1893

Willow Tearooms, C. R. Mackintosh, Glasgow 1912

Art Nouveau-Zentren: Paris u. Nancy (Ecole de Nancy)
Verbindung von Ingenieursarchitektur (rationale, zweckorientierte 
Eisenkonstruktionen) u. Künstlerischer, dekorativ gestaltender 
Baukunst (vegetativ-florale Formen - überschwengliche, wild bewegte 
Dekoration überlagert die Tektonik, wird teilweise zum Selbstzweck 
(ornamental überladene, der Inszenierung dienende Bauwerke mit 
irrationalen, gefühlsbetonten, energiegeladenen Elementen)
w Gegenbewegung: klassizistische, nüchterne, rationale Grundformen 
mit geringer, geometrisch überformter Ornamentik
q Überschwang der Bewegung und des Formenreichtums findet sich 
auch im luxuriös-elitären Design - formal außergewöhnliche,  individu-
elle Lösungen sind wichtiger als funktionale Aspekte

Zentrum: Brüssel - Haus Tassel gilt als erstes Jugendstilbauwerk
Victor Horta: Gestaltung eines Gesamtkunstwerks durch vegetabil- 
florale Formen, die die gesamte Raumstruktur überziehen u. zum 
organischen Ganzen vereinen w Einbezug neuester technischer Errungen-
schaften: Gusseisen / Glas - Leichtigkeit und Transparenz unterstützen 
den Eindruck offener, fließender Raumkonzeption w Licht als raumgestal-
terisches Mittel (große Fensteröffnungen, Glasdächer, Einsatz mehrfarbig 
ornamentierter Verglasungen) w Dynamik als Prinzip der Raumerfahrung  
w Symbiose  rational-architektonischer u. künstler.- dekorativer Elemente
Henry van de Velde: Bautätigkeit auch in Deutschland (1907/14 Leitung 
Kunstgewerbeschule Weimar) - Zentren in D: München u. Darmstadt 

New Style-Zentrum: Glasgow 
Mackintosh: School of Art - Kontrapunkt zu organisch-vegetabilen, 
dekorativ-verspielten Formen des Jugendstils w Stereometrische 
Grundkonzeption: Basis - rationale Logik der Geometrie, kubisch, 
blockhaft, nach außen hin abweisende, nüchterne, geschlossene Formen 
w Klarheit der Gesamterscheinung des Bauwerks, durch feine, geometri-
sierte Details / Ornamente überlagert u. strukturiert w  Synthese von 
rationaler Geometrie und an Naturformen angelehnten Elementen 
(Dekor) w Spannungsgeladene Harmonie zweier unterschiedlicher 
Gestaltungsprinzipien (Geometrie - Organik)
Wesentlicher Einfluss auf den Wiener Jugendstil (Sezession: 1900 +1909  
Ausstellungen Mackintosh’s)  

Casa Battló, A. Gaudi, Barcelona 1904/06

Modernismo-Zentrum: Barcelona / Gaudi als herausragender stilist. 
Grenzen sprengender Einzelkünstler (Abwendung vom Prinzip des rech-
ten Winkels)
w Fusion maurischer u. gotischer Elemente, Einbindung traditionellen 
katalon. Handwerks (Keramik, Schmiedeeisen) w Vegetabile, organische 
Formen nicht nur als Dekor, sondern Aufbau der gesamten Raumstruktur 
nach organischen Gesichtspunkten (zellenartige Grundrisse) - 
phantasievolle, formale Eigenschöpfungen mit biomorphen Zügen (bis 
hin zu anatomisch geformten Sitzmöbeln) w Synthese von Architektur u. 
Plastik - Betonung der plastischen  Erscheinung aller Elemente w 
Architektur als ganzheitl. Raumerfahrung, Erlebnis mit allen Sinnen 
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